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Ergebnisse der meteorologischen Beobachtungen auf
dem Säntis (2500 m) im Jahre 1924.

Luftdruck,mm Temperatur,°C Bewöl-Nieder- ZahlderTagemit Sonnen-fi + a kungschlags- schein-MittelMax. Min. Mittel Absolutes(Zehntel)mengeNieder dauer,Max. Min. mm schlagSchneeNebelSturmStunden
Jan. 558.8 567.2 5454 — 8.9 — 1.6 —-19.2 5.5 198 13 13 13 1 125
Febr.54.0 64.6 44.4 —11.2— 1.2 -—21.5 5.7 141 14 14 16 1 133
März 56.6 65.3 47.7 — 6.7 1.0——16.45.6 79 15 15 15 3 159
April 58.0 69.4 47.2 — 4.4 5.2 —13.5 8.5 470 22 21 25 — 56
Mai 63.9 70.6 54.9 1.3 11.8 — 7.6 8.5 319 19 12 26 1 103
Juni 650 70.5 55.8 3.1 13.8 — 2.6 7.4 318 19 12 25 1 99
Juli 65.6 72.4 55.5 5.2 15.2 — 2.6 7.4 511 20 7 25 5 131
Aug. 63.7 69.3 58.2 1.8 12.4 — 5.2 8.1 538 25 17 27 2 99
Sept.64.6 705 59.1 3.2 11.8 — 4.0 6.4 219 15 7 19 1 138
Okt. 63.6 72.1 56.1 0.0 6.0 -—4.5 5.3 204 13 13 16 1 164
Nov. 63.0 68.3 57.1 —-24 5.0 —16.2 3.9 41 3 2 8 1 167
Dez. 62.7 70.5 49.0 — 4.5 4.4 —14.5 4.3 110 9 9 9 2 154

Jahr561.6 572.4 544.4 — 2.0 15.2 —21.5 6.4 3148 187 142 225 21 1528

Vereinsnachriehten.

Tätigkeitsbericht über das Jahr 1924.
Das BerichtsjahrstandnochunterdemEinflußderEntwertungdesGeldes,

die eine vorausschauendeTätigkeit behinderte.Als aber im Herbst eine voll--
kommeneEinstellungder staatlichenZuschüssefür die Erhaltung der Höhen-
observatoriendrohte,fernerdie ÖsterreichischeGesellschaftfür Meteorologiedie
von ihr zu diesemZweck gesammeltenSpendenbereitsgrößtenteilsverbraucht
hatte,mußteder Sonnblick-Vereindamitrechnen,daß er in Hinkunft alleinfür
die gesamtenAusgabenaufzukommenhätte. Leider war der Mitgliedsbeitrag
durch die Satzungenin Kronen festgelegtund die im Jahre 1919 beschlossene
freiwilligeErhöhung konnte, wie bereits im letztenJahresberichteausgeführt
wurde,nicht einmaldie Kostender Einforderungdecken;so blieb (nur der ein-
zigeAusweg,einenAntrag auf entsprechendeErhöhung(teilweiseValorisierung)
des Mitgliedsbeitrageseinzubringen,was in der Jahresversammlung vom
15.Dezember 1924 geschah.Gleichzeitigwurdebeschlossen,für die nicht ein-
gezahltenBeiträgeder letztvergangenenJahre eine Pauschalsummein gleicher
Höheeinzusetzen,außerdemaberdurchWerbung,vor allemin wissenschaftlichen
und alpinenKreisen, die Mitgliederzahlmöglichstzu steigern.Es magvorweg-
genommenwerden,daßtatsächlichhiedurch,zugleichaber auch durch die tätige
Mithilfevon verschiedenenSeiten,der Betriebdes Observatoriumsam Sonnblick
weitergesichertwurde.

In jenergut besuchtenVersammlung,diedenBeginneinerneuenEntwicklung
desVereinesbezeichnete,hielt Herr OberingenieurHans Tritschel einenvon
vielenschönenLichtbildernbegleitetenVortragüberdenSonnblickundseinGebiet.

Der Mitgliederstand hatte dank der erwähnten\Verbungen,die bereits
im Novembereingesetzthatten,schoneinigenZuwachserfahren. Er belief sich
EndeDezember,wennman die früherenMitgliederalle voll zählt, abgesehenvon
4 Ehren-und 4 korrespondierendenMitgliedernauf 75 Stifter,31 Förderer und
387ordentlicheMitglieder,zusammen502Mitglieder;gegenüberdemStandvom
Jänner1923 ein Zuwachsvon 94 Mitgliedern.Dabei hattederVerein, soweitbis
dahinbekanntgeworden,folgendeMitgliederdurch Tod verloren:



PeterEichhorn, SanitätsratDr., Mainz.
Hilda Exner, Wien.
Karl Faltis, Großindustrieller,

Trautenau.
David Fanto, Wien.
Franz Grünebaum, Majora. D., Wien.
HermannGussenbauer, Direktori. R.,

Wien.
Karl Richard Koch, Prof. a. d. Techn.

Hochschule,Stuttgart.
Oskar Kohn, Dr., Wien.
O. Lichtenfels, Prof. Dr., Graz.
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LeopoldMay de Madiis, Graz.
HeinrichObersteiner, HofratProf.Dr.,

Wien.
Karl AugustRedlich, Wien.
Otto Sauer, Dr., Ausschußmitglieddes

Sonnblick-Vereinesseit (1.J. 1923.
Alfred Schmidt, Kommerzialrat,Wien.
Johann Schulz-Straßnitzky, Mini-

sterialratDr., Wien.
V. Strouhal, Hofrat Prof. Dr., Prag.
Karl Wallner, Dr., Generalsekretärder

I. Österr.Sparkasse,Wien.
In denAusschuß, derHerrn Dr. OttoSauer verlor,wurdenin derJahres-

versammlungneugewähltdieHerrenProf. Dr. OswaldThomas undOberingenieur
Hans Tritschel, zu Rechnungsprüferndie Herren Dr. Josef Dörr und Prof.
JosefKroh, ErsatzmannProf.Dr. Victor Conrad; Herr Dr. WalterBernheimer
übernahmdasAmt eineserstenSchriftführers.

Der Ausschußhattealso folgendeZusammensetzung:
1. VorsitzenderProf. Dr. Wilhelm Schmidt, 2. Vorsitzender Min.-Rat

Dr. A. E. Forster, 3. VorsitzenderHofrat Dr. Fritz Kerner.
Schriftführer:1. Dr. Walter E. Bernheimer, 2. Dr. Alfred Roschkott.
Rechnungsführer:]. Dr. Martin Kofler, 2. Dr. Artur Wagner.
Beiräte: Hofrat Prof. Dr. Eduard Brückner, Prof. Dr. Felix Exner,

Georg Meichl, Reg.-RatDr. Josef Pircher, Prof. Dr. Hans Thirring, Prof.
Dr. OswaldThomas, OberingenieurHans Tritschel.

Die Kassengebarung geht aus dem umstehendenvon Herrn Dr. Martin
Kofler zusammengestelltenRechnungsabschlußhervor,derin derJahresversamm-
lung vom 20. Juni 1925 vorgelegtund auf Grund desAntragesder Rechnungs-
prüfer Dr. O. Myrbach und Dr. J. N. Dörr gutgeheißenwurde.

In ihm wirkt sich schon zum Teil der Erfolg der mit Ende des Jahres
einsetzendenWerbetätigkeitaus; es sei z.B. erwähnt,daß auf EinladungProf.
Exners-Wien hindieMitgliederderMeteorologischenInstitutein Berlin, Potsdam
und.des AeronautischenObservatoriumsin Lindenbergvollzähligals Mitglieder
beitraten,die DeutscheSeewarte-Hamburgals Institutmit 50Mark Jahresbeitrag;
auf AnregungProf. Linkes-Frankfurt a.M. verpflichtetensich die\Vetterdienst-
stellenin Frankfurt und Berlin zu einerLeistungvon 100—120 Mark jährlich;
Prof. H. v. Ficker-Berlin verdankenwir die AnwerbungeinergrößerenAnzahl
von Mitgliedernaus alpinenKreisen; der Hauptausschußdes Deutschen und
Österreichischen Alpenvereins nahmeinenHinweis auf die Not des Sonn-
blick-Observatoriumsin seineMitteilungenan die Sektionenauf, der zum Teil
dengewünschtenErfolg hatte; besonderserwähntwerdenoch die rascheHilfe
seitensder Sektion München des genanntenVereins, die noch im Dezember
1,400000 K überwies.Über alle die Spendenwirdzusammenhängendim nächsten
Jahre berichtetwerden.Allen Gebernsei hier bestensgedankt.

Die Kostenfür denXXVIII.—XXXII. Jahresbericht(1919—1923) erscheinen
im Ausweisnur zumTeil, da jener erst im Jänner1925 fertiggestelltwurde.

Da der ÖsterreichischenGesellschaftfür Meteorologieim Jahre 1924 noch
staatlicheBeihilfe und die früher gesammeltenSpendenzur Verfügungstanden,
brauchtederSonnblick-Vereinnur einengeringenBetragzur ErhaltungdesSonn-
blick-Observatoriumszuzuschießen;umso wichtigerwares, daß größereSummen
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Reclinuligsabschluß des Sonnblick-

Einnahmen1924 „ ' K RM(Pf.

ÜbertragausdemJahre1923 ...................... 684.256— -
Zinsen................................. 7.000— -
AusReservefonds100H.hol].. .................... . 2,675.100— -
„ „ 51Ké,30Reichsmark,635K ungar.Kupons,200K Nominale

ungar.Pfandbrief.. . ................. 108.680— -
FreiwilligeBeiträgeundZuwendungen.................. 3,481.00055485

SummederEinnahmen. . . 6,956.03655485
SummederAusgaben.. . . 3,554.89711895
VerbleibtRest....... 3,401.13943590

Vermögensstandam31.Dezember1924:
Handkasse.............................. . 2,601.23964 -
PostsparkasseWien........................... 799.900— -
Postscheck-KontoMünchen....................... — 37190

Summe.......... 3,401.13943590

auf1925übertragenwerdenkonnten,bezw.in diesemJahreeinliefen:siegenügten
vollauf,um die ErfordernissedesganzenJahreszu decken.

Die Jahresrechnungüber die von der ÖsterreichischenGesellschaftfür
MeteorologieverwaltetenHöhenstationenam Sonnblick und Obir wird hier
wiedergegeben:

EINNAHMEN K AUSGABEN ” K

fürSonnblick:
SubventiondesUnterrichts- Gehalte . . . . 9,600000

ministeriums. . . . . . 20,790000Bezirkskrankenkasse.. . . . . 1,897.100
Sonnblick-Verein. . . . . . . 2,675.100Beheizung. . . . . . . . . 17,323.500
Telephonbenützung. . . . . . 150.000.Lebensmitteltransport. . . . . 1,807.500
AusSpendenentnommen. . . . 15,839.500Telephonreparatur. . . . . . 3,563.000

Verschiedenes. . . . . . . . 1,000800
Dienstreisen. . . . . 1,500000

fiirObir:
Gehalt. . . . . . . . 6,000000
Telephon.. . . . . . . . . 3,868.700
Verschiedenes. . . . . . . . 164.000

Mayacher-Pension. . . . . . 2,730000
Summe. . 49,454.600 Summe. . 49,454.600

Endlich folge noch der Bericht über das Sonnblick-Observatorium
im Jahre 1924:

Die meteorologischenBeobachtungenauf dem Sonnblick wurden ohne
UnterbrechungvombisherigenBeobachterLeonhardWinkl er fortgeführt,derauch
heutenochmit seinerFrau dieWartungund Ablesungder Instrumenteversieht.

Im SommerwurdederTurm, dessenVerputzschonarg gelittenhatte,zum
Teil frisch verputzt;die Kostentrug in dankenswerterWeise derHauptausschuß
desDeutschenund ÖsterreichischenAlpenvereins.

Vom 22.Juli bisMitteAugustweilteHerr Dr. Fritz Albrecht ausPotsdam
amSonnblick,umverschiedeneMessungenderLuftfeuchtigkeitundderKonstitution
der Wolkenzu machen.

AnfangsOktoberinspizierteHerr Dr. A. Wagner das Observatoriumund
montiertebei dieser Gelegenheitdas im Jahre 1918 aufgestellteDines-Anemo-



29

Vereins über das Jahr 1924.

Ausgaben1924 i K }RMPE.

AnÖsterr.GesellschaftfürMeteorologie100fl.hell............. 2,675.100— -
Porto-,Stempel-undPostauslagen................... 260.197 2 40
EntlohnungenundRemuneration..................... 251.000——-
Anschafl'ungen..... . . . . . . . . . ................ 170.500— —-
Verbrauchsmaterial........................... 198.100 6 35
Druckkosten(Tiefdruckbilder). . . ................... — 11020

SummederAusgaben.. . . |3,554.89711895
|.. !

DerReservefondsumfaßt100fl.hell.sowiediefolgendenWertpapiere:
3000K Nominale4°/0Österr.Kronen-Rente
1600„ „ 51/40/0FranzJosef-Bahn-Schuldverschreibung
200„ „ 42/100/0EinheitlicheSilberrente
3000„ „ Kriegsanleihe
2000„ „ 41/20/0Ungar.HypothekenbankBudapest

meterwieder ab. Bei dieser GelegenheitwurdendemBeobachterverschiedene
dringendbenötigteAusrüstungsgegenständeübergeben(Skier mit Seehundsfellen,
2 KilometerGebirgs-Telephonkabel,etwasWäsche).

Die Instrumenteder FußstationBucheben (Lechnerhaus)warennach dem
EingehendieserStationbereitsvoriges Jahr in Rauris aufgestelltwordenund
kamenEnde 1924, da die Beobachtungennur mangelhaftausgeführtwurden,in
die Astenschmiedebeim Bodenhaus,wo M. Mayacher bis zu seinemTode die
Beobachtungenmit Hingebungweiterführte.

Am 29. Septemberkam in Rauris einVertragmit denGemeindenRauris-
Wörth und Bucheben zustande,nach welchemdie TelephonleitungRauris-
Kolm von den Gemeindenübernommenund von ihnenin Standgehaltenwird.
Leider konnteder Vertrag bis heutenochnicht in Kraft treten,da die formelle
Bewilligungseitensder Post-undTelegraphendirektionLinz nochimmeraussteht.

Hiemit wäre im wesentlichender Bericht über die Tätigkeit des Vereines
und den Betrieb des Sonnblick-Observatoriumsim Jahre 1924 erschöpft.Nun
waren aber angesichtsder äußerst bedenklichenLage diesesObservatoriums
seitensder ÖsterreichischenGesellschaftfür MeteorologieSchritte eingeleitet
worden,die schließlichzu einerNeugestaltungdes Sonnblick-Vereinesund einer
AbänderungseinerVerpflichtungenführten.Wenn sich auch die Verhandlungen
durch das ganzeJahr 1925 hinzogenund erst an dessenEnde zum Abschluß
kamen,so soll dochdenMitgliedernschonhier vorausgreifenddarüberberichtet
werdenunterAbdruck der neuenin der Jahresversammlungvom 20. Juni 1925
beschlossenenSatzungen.

Die Neugestaltung des Sonnblick-Vereines.

Die Östereichische Gesellschaft für Meteorologie hatte sich schon
im November1924 an die Kaiser Wilhelm-Gesellschaft zur Förderung
der Wissenschaften in Berlin gewendet,und dieseerklärte sich bereit, den
Fortbetrieb des Sonnblick-Observatoriumsdurch Geldzuwendungenzu sichern,
allerdingsunter bestimmtenBedingungen,als wichtigsterder, daß die Öster-
reichische Bundesregierung einenbestimmtenTeil derKostenbeitrage,etwa
die Entlohnungdes ersten Beobachtersübernehme.Mit der. Akademie der
Wissenschaften in Wien solltezusammengearbeitetwerden,eine Einrichtung,


